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Uro . 88.

Amt»- mul Jatelkiaenzbkatt kör äen Aezirö.
Erscheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

Donnerstag u. Samstag mit einem An»
terhattnng «blatt am Tamstaq.

Samstag, den 15. Juni L878.
Ab- nnemeat -pretrr halbjährlich1 -L
80 im Bezirk2 3V « tnr »» "
ung«gebLhr r die aewöhnliche Zeilev ^

Emkaäung zum Abonnement aû äas „Eakwer Mocbenbkatt."
Mit dem 1 . Juli 1878 beginnt ein neues Abonnement auf das „Ealwer Wochenblatt" , zu welchem wir hiemit freund-

lichst einladen mit dem Ersuchen an die auswärtigen Abonnenten, ihre Bestellungen rechtzeitig zu erneuern, damit in der Zusendmm
keine Unterbrechung eintritt . Der halbjährige Abonnementrpreis beträgt in der Stadt (ohne Trägerlohn ) 1 Marl 80 Psg., durch

die Post bezogen (sammt Lieferungsgebühr) im Bezirk 2 Marl 30 Pfg., sonst in ganz Württemberg 2 Marl 70 Psg.
Die Nedaktion und Expedition de« „ Cnlrver Wochenblatts ." _

^Dekannt « achun,n ».
^ Calw.  Vorbereitungen für die Reichstagswahl betreffend . .
Nach dem Erlasse de« K. Ministerium« der Innern vom 12. d. M. (Staats -Anzeiger Nr . 13S) find die Vorbereitungen

für die bevorstehende Reichstogswahl ln Her Art zu treffen, daß die Wählerlisten am 1. Juli d. I . ausgelegt werden können.
ES ergehen daher,an die Ortsvorsteher folgende Weisungen:

1) Die OrtSvorsteher haben unverzüglich  dafür zu sorgen, daß die Wählerlisten für die Reichstagsabgeorbnetenwahl
nach Vorschrift de» Wahlreglement» H. 1 ff. (Reg.-Bl . . von 1871 , Nr . 1 Seite 49) tu doppelter Ausfertigung
angelegt werden Die dazu nöthigen Formulare werden rechtzeitig jeder Gemeinde von hier au« zugesendet werden.

2) Für jede Gemeinde, und bei Theilgemeinden für jede Parzelle ist eine abgesonderte Wählerliste zu fertigen.
3) Die Listen sind unter Leitung und Aussicht des Gemeinderath« beziehungsweise Theilgemeinderaths durch den Ortsvor«

steher bezw. Anwalt unter Zuziehung des Rathsschreibers bezw. Gemeindepflegers zu entwerfen und am Tag vor dem
Beginn der öffentlichen Auslegung vorläufig abzuschließen und von dem Gemeinde- bezw. Theilgemeinderath (nicht
aber auch noch besonders vom Ortsvorsteher und Rathsschreiber bezw. Gemeindepfleger) mit Angabe des Datum » °M
unterschreiben.

4) In die Wählerlisten sind alle im Wahlbezirk ihren Wohnsitz habenden Angehörigen de» Deutschen Reiches, welche da»
25 . Lebensjahr zurückgelegt haben und nicht nach den Bestimmungen de« Reichswahlgesetze« (8 3) von der Berechtig¬

ung zum Wählen ausgeschlossen sind, aufzunehmen. Für die zum aktiven Heere gehörigen Militärpersonen , mit Aus¬
nahme der Militärbeamlen , ruht da« Wahlrecht , (Reichsmilitärgesrtz vom 2. Mai 1874 8 49) . Die Namen der
Wähler find genau in alphabetischer Reihenfolge aufzüführen und fortlaufend zu beziffern.

5) Die beiden Listen-Exemplare müssen selbstverständlichgenau miteinander übereinstimmen, und ist da» eine als „Haupt«
Exemplar" , da« andere als „Zweites Exemplar" zu bezeichnen.

6) Die öffentliche Auslegung der Listen darf nicht früher stattfinden, als bi« der Tag de» Beginn» derselben bekannt ist,
worüber weitere Verfügung ergehen wird

Der Vollzug der Anlegung derListen ist vonsämmtlichenOrt » vorsteher n in 10 Tagen hier¬
her anzuzeigen.

Den OrtSvorsteher» wird noch besonder» zur Pflicht gemacht, bei den auf die Wahlen bezüglichen Geschäften mit aller Sorg¬
falt zu Werke zu gehen. Sendungen in Reichstag»-Wahlangelegenheiten find als D.S . portofrei.

Den 14. Juni 1878 . A. Ober amt.
Doll.

Breitenberg,
Gerichtsbezirk« Calw.

Liegenschastsverklmf.
In der Gantsache de» Karl Schüler,

Kronrnwirths hier, kommt die Liegenschaft
Donnerstag,  den 27. d. Mt ».,

Bormittag » 10 Uhr,
«tf dem hiesigen Rathhaufe im öffentlichen
Lufstreich zum Verkaufe, und zwar:

Gebäude.
P .N . 39. 5 Ar 20 Met.

Einzweistockigt. Wohn-
hau« mit Scheuer. An¬
bau. Backofen. Bren¬

nerei-Einrichtung, Kellerhau» mit ge
wölbte« Keller und Hofraum im hin¬
tern Weiler . '

Mit dinglicher Schildwirth
schüft « . Gerechtigkeit.

Brandoers .-Anschlag 4380
Anschlag 3120 «kt

Güter.
P .N. 36. 23 Ar 81 Met. Gras -, Baum¬

und Gemüsegarten allda.
Anschlag 1020

P .N. 5 . 32 Ar 2 Met. Wechselfeld in
Hau«wiesen.

Anschlag 200
P .N. 63/t . 38 Ar 99 Met . Wechsel-

seid in Schruren -Aecker.
Anschlag 680

P .N. 6S/1 . 11 Ar 84 Met . Acker in
Haldenäckern.

« »schlag 310
P .N. 100/1 . 1 Hekt. 20 « r 49 Met.

Wechselfeld im Stutz.
Anschlag 880

P .N. 106. 1 Hekt. S5 Ar 24 Met . Wech-
selfeld allda.

Anschlag 1540 M
P .N. 136/2 . 1 Hekt. 1 Ar 21 Met.

Wechselfeld und Wiese im Plinkhardt.
Anschlag 1150 ^

P .N. 3/4 . 19 Ar
Hau»wiesen.

P N. 111. 25 Ar
Rosenäckern.

P .N. 118. 44 Ar
Plinkhardt.

70 Met . Wiese in

Anschlag
80 Met.

Anschlag
56 Met.

P .N. 267/6.
Anschlag

32 Ar 26 Met

200
Wiese in

420 «M
Wieseln

1250 M
Wiesein



Hauswieseu,
Anschlag 400

P .N. 226/2. 1 Hekt. 92 Ar 74 Met.
Nadelwald in Brandhecken,

Anschlag 800
P .N. 436. 65 Ar 88 Met. Nadelwald

in der Rohrmiß.
Anschlag 250

P .N. 43S. 5t Ar 27 Met. Nadelwald
allda, Anschlag 250

- P .N. 456. 36 Ar 66 Met. Nadelwald
allda. Anschlag 120 «k

P R. 505. 26 Ar 49 Met. Nadelwald
in der Berghalden.

Anschlag 180 «it
Auswärtige Kaufsliebhaber wollen sich

«it Dermögenrzeugnissen versehen.
Cal« , den 5. Juni 18.4.

K. Amtsnotariat.
Teinach.

_ Müller. _
Revier Wildbad.

Gras ' -Lktrag.
Das Gras auf dem frühem Scheiter¬

holzplatz bei der Eisenmühle im Klein-Enz-
thal wird

Dienstag.  18 . Juni d. I .,
Mittags 4 Uhr,

an Ort und Stelle ve rkauft.
Revier Hirsau.Strenreisverkauf.

Montag,  17 . Juni,
Nachmittags4 Uhr,

bei Jäger in Hirsau 35 Haufen Nadelreifig
zu 1750 Wellen geschätzt von StaatSw.
Lltburgerberg3 in Stöcke.

_ K. Revieramt
Dennjächt.

Cxeeutioils -Verkauf
und Gläubiger -Aufruf.

In Vollziehung gemeinderäthlichen Be»
fchluffes vom 10. d. M. , wird dem Carl
Stahl  von Enzberg, wohnhaft hier, nach
den Bestimmungen des ExecutionSgesetzeSverkauft:
— « 50 gm. Ein zweistöckiges Wohn-

häusle mit
— „ 21 „ Hofraum und
1 „ 23 „ Gemüsegarten dabei

im Anschlag von 1714 «/L
Liebhaber hiezu werden auf

Donnerstag,  den 8. Juli,
Mittags 1 Uhr,

eingeladen; auch sind— da re. Stahl sonst
lediglich Nichts besitzt,, unbekannte Forder¬
ungen an denselben, bei Vermeidung
des Verlustes bis zu diesem Termin hier
anzumelden.

Den 1 .̂ Juni 1878.
Schultheißenamt .

Oberried.

Jag-impachtuttg.
^ Die Jagd der Ge-

sammt-Gemeinde Speß.
Hardt wird amS am S.
tag,  den 15. d. M.,

_ Nachmittags4 Uhr, auf
weitere6 Jahre vom 1. Juli 1878 an, an
den Meistbietenden vergeben.

Den 11. Juni 1878.
Schultheißenamt.

B a i er.
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Monakam.

Jagdverpachtmlg.
Dieselbe wird
Montag,  den 24. Juni 1878,

Nachmittags1 Uhr,
auf die nächsten3 Jahre 1. Juli 1878 bis
dahin 1881 auf hiesigem Rathhaus ver-
pachtet.

Liebhaber hiezu sind eingeladen.
Den 13. Juni 1878.
_Gemeinderath.

Altbulach.

Langholz-Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Mittwoch  den 19. Juni,
Vormittags9 Uhr,

auf hiesigem RathhauS:
300 Stück rothtannenes Langholz mit

211 Festmeter, wozu Liebhaber eingeladenwerden.
_ Gemeinderath.  _

Würzbach,
Oberamt Calw.

^Pal-verkanf.
Aus der Verlassenschaftssache de» -f

Johann Georg Luz,  Bauers hier, kom-
men am

Montag,  den 17. d. M.,
Nachmittags2 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus zum Verkauf:
Parz.Nro. 310.

4 Hekt. 34 Ar 10 Met. Nadelwald. He-
selmaad.

Parz Nro. 284
1.

1 Hekt. 76 Ar 91 Met. Nadelwald in
Tränke,

sämmtlich gut bestockt, gute Lage, und kön¬
nen jeden Tag durch Waldschütz Schöttle
hier vorgezeigt werden.

Bedingungen werden vor dem Verkauf
bekannt gemacht.

Liebhaber werden eingeladen.
Den 10. Juni 1878.

A. A. der Erben:
Schultheißrnamt.

_ Pfrommer. _
Würzbach.

Laug-, Klotz- ««-
Brennholz -Verkauf.>»sM,M-z » Die Gemeinde

verkauft am Mon-
tag,  den 17. Juni
d. I -, von Vormit¬
tags 9 Uhr an, auf
hiesigem RathhauS
aus den Abteilun¬

gen Brukmiß Hardt und Klotzberg:
141 Stamm Lang- und Sägholz mit

138 Fest« , und ca. 172 Rm. sortir-
tes Scheiterholz 136 Rm. Misch-
lingholz,

wozu Liebhaber freundlich eingeladen find.
Den 8. Juni 1878.

Aus Auftrag:
Waldmeister Burkhardt.

Privat -Anzeigen.
Nächsten Montag,  den 17. d. M. ist
Turuversammlrmg

mit Einzug der Beiträge.

Altenfiakg.

Missimsfcst.
Sonntag,  den 16. Juni,

Nachmittags2 Uhr,
wozu herzlich eingeladen wird._

Calw.

Allgemeiner
Arbeiter -Kranken-

Verein.
Morgenden Sonntag,

Mittags 4 Uhr,
Versammlung im Local. Einzug der Bei«
träge.
_Der Ausschuß.

Nächste Woche backt
Laugenbretzeln

Jakob Ha yd t,
Vorstadt.

Montag,  den 17. Juni 1878,
bei Christian Gackenheimer.

Frühe völlig reife

empfiehlt
Kartoffel

Gärtner Karch,
Lederstraße.

Ein fleißiges und solides

Mädchen
wird bi« Jakobi gesucht. Zu erfragen bei

Frau Jungferwtrth Kemps.

De« Ertrag
von einem halben Morgen dreiblättrigen
Klee bei der Schaafscheuer verkauft
_ Seiz,  Hafner.

Vorzüglichen

IlpfMch
von 29 Liter an hat zu verkaufen
_ D. Herion.

Zwei vollständige

^kaittßetlM,
neu , sind billig  zu verkaufen.

Auskunft bei der Exped. d. Bl.
Calw.

<öeld-<öes»H.
900 werden gegen doppelte Güter«

Versicherung sogleich aufzunehmen gesucht.
Nähere Auskunft ertheilt die Epedit.d. Blattes.

Teinach.
Einen starken einspännigen

Wagen
nebst Roßgeschirr und 3 eisernen Schleif«
trögen hat zu verkaufen

Joh«. Weber,  Wasserhändler.
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Pitte um Perträge.
Das Unglück, von welchem unsere junge

deulsche Maüno kprch den̂UntergsM de«
„großen Kurfürsten" betroffen wurde, hat
gewiß Jeden, der Interesse an der Ent«
Wicklung dieses Theile« der deutschen Macht
Nimmt, auf da« tiefste geschmerzt.

Da« Unglück traf aber noch in höherem
Grade die Hinterbliebenen der bei dieser
Katastrophe zu Grunde gegangenen 274
Mann unde« ist wohl als eine Aufgabe
der ganzen Nation zu betrachten, diesen
wenigsten« den mateüellen Verlust in aus«
giebiger Weise zu ersetzen.

Der Unterzeichnete erlaubt sich nun,
um Beiträge zu diesem Zwecke zu bitten,
deren Empfang in diesem Blatte bescheinigt,
und deren Gesammterträgniß an da« Cen>
traltomite nach Bremen abgesandt werden
wird.

LlniU Laepprttm.

Mein Lager in
gerv. Sr geschm. Eisen,
Achsen, Büchsen,

Bandeisen «. Pflugtheile
bringe ich in empfehlende Erinnerung
_ Jos. Ferd. Fritz.

Calw.

»M- Kunst-Anzeige. -» «
auf dem Brühl.

Samstag,  den 15. Juni,
große Vorstellung

mit Präsent-Vertheilung(silberner Dessert«
Messer) und neue äußerst komische Panto«
mimen.

Anfang Abends8 Uhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Achtungsvoll
Alex. Dupuis.

Sonntag,  den 1V. Juni,
zum letztenmal

zwei große Vorstellungen.
Anfang der ersten Nachmittags1/24 Uhr,

Anfang der letzten Abends8 Uhr.

Dachfenster und Karnin-
reinigsthürchen

zu billigen Preisen
_Jos . Ferd. Fritz.

Ueber Sonntag  und folgende Tage
Ist auf dem Brühl zu sehen:

Große Austritte historische
Kunftgallerie.

Die schönsten Landschaften und Städte
aus allen Theilen der Erde, die neuesten
Schlachten und Gefechte der Russen und
Türken. Papst Pius IX. auf dem Parade¬
bett. Der Leichenzug von Thiers, ehema.
liger Präsident der französischen Republik.
Die große Weltausstellung von Pari» im
Jahr 1878. Ferner das lustige Lachka«
binet rc.

Eintrittspreis 20 Pfg. Kinder unter
10 Jahren die Hälfte.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
I . Lowinger.

Ausverkauf
einer großen Parthie

KMSWA
bester tzEtLt)

welche in neuen bekannt gutfarbigen Dessins einaetroffeu.
pr. Meter 50 Pfennige , alte Elle 30 Pfennige,

ältere Muster pr . Meter 40 Pfennige,
ebenso hübsche bunte Stoffe  zu

Vorgängen mul Möbeküberzügen
empfiehlt
"vs -rl 2iö§1sr, Ladudokstr.

H i il WtrrelL.

Eine Parthie garantirt rein wollene
breiteschwere Bukskin

vorzüglicher Qualität in neuen— Hellen und dunklen Dessins
verkaufe ich zu dem Spottpreise von

M . L . - ie Elle — M . 6 . 3 « . - en Meter.

Aeltcre Sachen vonM . 3. an in guter Dualität,
irits LeblWUtZör am HrrktMr.

E alw. Frucht-Preise am 8. Juni 1878.
Getreide-
Gattun¬

gen.

Bori.

U

Ctr.

Neue
Zu¬

fuhr
Ctr.

Ge-
iammt-
Be-
trag
Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr.

3m
Rest

gebt.
Ctr.

Höchster
Preis

Mk. , Pf.

Wahrer
Mittel-
Preis

Mk. >Pf.

Niet
Pi

Mk.

erster
eis

Pf.

«er-
kaufs-

Surnme

Mk. jPf.

Gegen o. vo
Durch¬

schnittspreis
mehr! wenig
MPf.IM.jPs.

Warzen
Lernen 61 61 61 12 50 12 18 12 -- 743 50 _ 52 — —

Dinkel 24 24 24 — 8 50 8 44 8 40 202 60 _ 4 — —

Roggen — — — — — — — — — — —

Gemasch
—

Haber — 49 49 49 — 7 50 7 36 7 30 361 — 21 — —

Bohnen
Wicken
Summe — 134 > 134 j 134 - 1307!10 —

Stadtsckutthetßenamt.

Calw. Notyen über Preis u. Gewicht der
verschiedenen Getreidegsttungennach dem

Ichrannenergebniß vom8. Juni 1878.

Quan¬tum.
Gat¬

tung

Gewi
höch¬
stes

chtpr.
mitt¬
leres nreder-Astes.2-

Preis
höch¬
ster

per Si
mitt¬
lerer

MN
nie-

derster

Pfd. /Pfd. Pfd. L
Sri. Kernen 32 31 31 3 98 3 76 3 72
Sri. Dinkel 18 17 17 1 53 1 42 1 42
Sri. Haber 18 17'/, 17 1 35 1 27 1 24
Sri. Gerste — — — — — — — — _

Sri. Bohnen — — - !- — - — — —

Sri. Erbsen — — - — — — _ _

Sri. »Linsen — — - - — — — — —

Den Ertrag
von1 Viertel dreiblättrigen Klee bei der
Schaafscheuer verkauft

Heinr. Störr,  Schuhm.

^vll Ser

Amerik. Heu- und
Dullggabelll

mit2, 3 und4 Kinken
_ _ Jos. Ferd. Fritz.

billigst

Alte und neue

Kochherde
von 15 an in den verschiedensten Größen
empfiehlt billigst

Fried. Z erweck,
Schlosser.
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Ĥ vll Svr
VtzrLL emsil.

LoekKtzseliirr
Billigst bei

Jvi . Ferd . Fritz.

Zainen.

Warnung.
Da mein 20 Jahre alter Stiefsohn Adam

Mann  fortfährt » leichtsinniger Weise
Schulden zu machen » so erkläre ich hiemit.

daß ich in keiner Weise etwa » für ihn be-
zahle.

Den 8 . Juni 1878.
_ Johanne » Fin k deiner.

SotteSdienst am Trinitatisfest . "
Borm. (Prcd.) : Hr. Dekan Mezger.

Nachm. 2 Uhr (Pced.) : Hr. Helfer Häring.

— Stuttgart,  8 . Juni . Gestern Nachm , nach 4 Uhr ereignete
sich im Hofe de« H .' schen Etablissement « ein schreckliche« Unglück.
Ein Holz « und Kohlenhändler war damit beschäftigt , Körbe mit
Schwefelsäure abzuladen . Als der letzte Korb an die Reihe kam,
drohte derselbe durch Uebergewicht herabzufallen . Der Betreffende
wollte die« verhindern , stürtzte aber auf den zerbrechenden Kolben und
verbrannte sich so gräßlich , daß ihm sofort nach einigen Minuten die
Kleider vom Leibe fielen . Da « beklagenSwertheste an der Sache ist,
daß der Verunglückte wahrscheinlich um sein Augenlicht kommen
wird . Die sofort angestellten Versuche bei vr . Berlin , ihm dasselbe
zu retten , find ohne Hoffnung ; der Verletzte ist überhaupt nicht
außer Lebensgefahr.

— Ludwigsburg,  11 . Juni . In den 22 Gemeinden de«
Oberamts find in Folge der energischen Anordnungen de« O .A. nicht
weniger als 5805 Simri Maikäfer an die Ortsdehörden abgeliefert
worden , wodurch für die Gemeindekaffen im Ganzen rin Aufwand von
4521 «kt veranlaß : wurde , immerhin eine Kleinigkeit im Verhältnisse
zu der Schadenssumme , welche diese gefräßigen Kffer ungerichtet haben
würden ; per Simri wurde >/z — 1«̂ bezahlt.

— Kreudenstadt.  7 . Juni . Heule Nacht gegen 11 Uhr brach
in der Scheune des Bades Rtppoldsau Feuer au «, welche« so schnell
um sich griff , daß alle damit zusammenhängenden Remisen und Ställe
rin Raub der Flammen wurden . Dir Pferde , da« Rindvieh und das
Inventar wurden gerettet , allein eine große Anzahl Schweine (43 sollen
e« sein) verbrannten . Die Besitzer , Gebrüder Göringer , waren ab.
wesend . Die Hotel - und Badgrbäude blieben unversehrt , sie waren
von den Flammen durch eine Feuermauer geschützt. Unvorsichtigkeit
gepaart mit Nachlässigkeit sollen die Ursache des Brande « sein.

— Rotten bürg,  10 . Juni . An der Wohnung de« Ober -Auf¬
sehers Haller hier rankt ein 13 Fuß hoher Rosenstock hinauf , welcher
nach gestern vorgenommrnrr Zählung 1192 Knospen trägt.

— Berlin,  7 . Juni . Der „ Post " zufolge hoffen die Aerzte nun¬
mehr mit Bestimmtheit , Nobiling am Leben zu erhalten , da eine
genaue Untersuchung ergeben hat , daß ihm wohl die Kugeln da« Ge¬
hirn eingedrückt , daß dieselben jedoch nicht in seinem Kopfe stecken
geblieben , sondern in die Decke seines Zimmer « gedrungen sind.

— Berlin,  7 . Juni . Dem BundeSralh ist eine von gestern
datirte Vorlage , brtr . die Auflösung des Reichstages zugegangen.

— Berlin,  11 . Juni , 4 Uhr 18 Min . Der Bundesrath hat
soeben einstimmig die Auflösung des Reichstags beschlossen.

— Berlin,  12 . Juni . Se . Maj . der Kaiser hatte eine ganz
ungestörte erquickende Nachtruhe und konnte gestern einen kleinen Gang
durch das Krankenzimmer unternehmen.

— Berlin,  13 . Juni 1878 . 10 >/s Uhr Vormittag ». Nach un¬
unterbrochenem Schlafe während der Nacht ist da» Befinden Seiner
Majestät de» Kaisers und König » durchaus befriedigend und der Kräfte
Zustand wesentlich besser. Voraussichtlich wird heute ein zweite»
Bulletin nicht auSgegeben werden.

Noch einem Telegramm der »Allg . Ztg . " au » Berlin wird
gleichzeitig mit der Publikation der Verordnung wegen Auflösung de«
Reichstag » eine Proklamation de» Kronprinzen an da « deutsche Volk
bezüglich der Neuwahlen erwartet . ( Durch Dekret vom 4 . Juni hat
der Kaiser für die Dauer seiner Behinderung dem Kronprinzen seine
Vertretung in der obern Leitung der RrgirrungSgrschäftr übertragen .)

— Berlin,  12 . Juni . Morgen Donnerstag um 2 Uhr findet
die Sr - ffnung de» Kongresse » statt . Die erste Sitzung wird durch
formelle Angelegenheiten beansprucht , Wahl de» Präsidenten , der Se¬
kretäre , Austausch der Vollmachten . Bismarck wird bekanntlich präst-
diren . Fast alle Bevollmächtigte sind in Berlin eingetroffen . Gestern
Abend BeaconSftrld , der bald darauf eine längere Unterredung mit
Bismarck hatte , heute früh Gortschakow und Andrassy . Bon den
türkischen Bevollmächtigten werde « die hier anwesenden thrilnehmen,
dir anderen find erwartet.

— Berlin,  12 . Juni . Nach einer kaiserlichen Verordnung vom
11 . Juni sollen die Wahlen zum Reichstag am 30 . Juli statlflnden.

Au » Mecklenburg,  6 . Juni . Die Aufregung in Folge der
jüngsten Ereignisse ist so - roß » daß man dem Sozialdemokraten Reich ».
tagS -Abgeordneten Hof »Baurath a . D . Demmlrr in Schwerin die
Fenster seine« Wohnhauses ringeworfen hat . Demmler erhielt 1846

>vom damaligen Großherzog Paul Friedrich , bei dem er eine persona
^xratissima war , den Platz zu einem Wovnhause geschenkt und erbaute

sich das schönste Privathaus in ganz Schwerin , mit Thürmen , Ver¬
anden und Gewächshäusern , in welchem er als reicher kinderloser Witt-
wer höchst opulent lebt.

— Wilhelmshaven,  5 . Juni . Alle Offiziere sind einstimmig
im höchsten Lob der Mannschaften deS verunglückten " Kurfürst " , die
eine musterhafte MannSzucht bewiesen . Die Unteroffiziere des Ser-
bataillons gingen nach dem Zusammenstoß unter Deck an die Pumpen,
wo sie bis zum letzten Augenblick die Leute zum Pumpen anhieltrn.
Alle wurden ein Opfer ihrer Pflichttreue . Eben so der ertrunkene
Lieutenant Fouqurt , der bi« zum letzten Augenblick unter Deck blieb
und die Kompartimente und Zw ' schendeck-Luken schloß , obwohl schon
vorher alle Mann auf Deck kommandirt waren . — Der Kapitän-
Lieutenant Klausa führte auf dem König Wilhelm das Kommando,
als der Zusammenstoß stattfand ; neben ihm stand Kapitän Zembsch,
Chef deS Admiralitätstabs . Das Kommando wurde richtig auf Ruder
Steuerbord abgegeben , wogegen die Leute am Steuer immer nach
Backbord drehten . Klausa und Zembsch riefen ihnen fortwährend
zu, doch drehten sie das Ruder unbegreiflicher Weise immer weiter
in falscher Richtung.

Wien,  12 . Juni . Nach einem Telegramm der »Wiener
Ab .' ndpost " aus Paris ist der König von Hannover Georg V . heute
früh 6 Uhr gestorben.

— Prag.  4 . Juni . Das KreiSgefängniß in Königgrätz war vor¬
gestern der Schauplatz eines Meuchelmord », dem leider einer der tüch¬
tigsten Richter des Landes zum Opfer fiel . Landesgerichtsrath Klaubt
nahm in Begleitung des KreiSgerichtSpräfieenten Kobercz eine Inspektion
deS Gefängnisses vor . Als sie nun in die Zelle eines zu 5jährigem
schweren Kerker verurtheilten Sträflings kamen , stieß dieser mit
blitzartiger Schnelligkeit dem genannten Richter ein Messer in die
Weichen und wollte sich bann auf den Präsidenten stürzen . Schon
hatte der Wüthende ihn zu Boden geworfen , als er vom Kerkermeister
und einem anwesenden Adjunkten überwältigt wurde . Raih Klaubt
ist gestern seinen Verletzungen erlegen ; der Präsident Kobercz aber
wurde infolge der großen Aufregung von einem Schlaganfalle betroffen.

London»  8 . Juni . Ein gräßliches Kohlengruben -Unglück wird
aus Wigan gemeldet . Gestern Vormittag fand in einer Zeche der
Firma Richard Evans u. C . eine Explosion schlagender Wetter
statt . Zweihundertundsünszig Arbeiter waren in der Grube beschäftigt,
als die Explosion erfolgte , und gegen 5 Uhr Mittags waren nur
'18 derselben lebend ans Tagerlicht gebracht . Man hat bis jetzt
keine Tobten geborgen ; allein es darf fast mit Sicherheit angenommm
werden , daß etwa 232 Menschenleben verloren sind. Die Ursache der
Explosion ist ein Geheimniß , da kein Schießpulver in der Grube
gebraucht werden darf und nur verschlossene Sicherheitslampen gestattet
sind . Ein Warrtngtoner Berichterstatter meldet ; Da « erste Anzeichen
de« schrecklichen Unglücks war da« Aufsteigen von Rauch aus dem
Förderschachte , und bald zeigte e« sich , daß die Befürchtungen der
Aufseher nur allzu gerechtfertigt waren . Die Explosion war so in¬
tensiv , daß der Erdboden im Umkreise einer Meile wie bei einem
Erdbeben erzitterte . Ein gleich großes Unglück hat im Distrikt noch
nie stattgefunden , und der Verlust an Menschenleben ist der größte,
den Lancashire seit Jahren erlebt hat.

Nach dem Ergebniß der von dem englischen Tauchrrkutter Vis-
counteß am 8 . d. M . angestellten Untersuchungen deS Wracks de»
Großen Kurfürst ist das Panzerschiff in zwei Theile gespalten , da
da» Borderthetl mit stehendem Mast » da» Hintertheil aber mit dem
Kiel nach Oben gefunden wurde . Unter diesen Umständen ist nicht
zu erwarten , daß der deutschen Admiralität Vorschläge wegen Hebung
de« Schiffes gemacht werden.

Lonstautinopel,  12 . Juni . Die russischen GrneralstabS-
offiziere wählten einen 10 Kilometer von Adrianopil entfernten Platz
behufs Errichtung eines Lagers für die kaiserliche Garde . Es tauchen
auch sonst Anzeichen auf » daß die Russen in kurzer Zeit von San
Stefano gegen Adriauopel sich zurückzuzirhen beabsichtigen . Da » rus¬
sische Hauptquartier ertheilte den Auftrag , alle Borräthe von San
Stefano binnen 20 Tagen nach Lüle BurgaS und Adrianopel zu
schaffen.  _

S . Oels (Htqu Är ». 2» »w ttnter ^altuu - sttatt «.) '
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